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#ST# I n s e r a t e .

B e k a n n t m a ch n n g.

Das eidg. Handels und Zolldeparlemenl hat verfügt, daß die Zollbehand
lnng der aus der Schweiz an die diesjährige Ausstellung in Paris gehenden Ge
genstände in dem gewöhnlichen Freipaßabfertigungsverfahren zu bestehen habe.

Alle Sendungen an die Aufstellung in Paris find daher ausdrücklich als
solche und mit dem Verlangen zur Freipaßabfertigung bei der schweiz. Aus-.
trittszollstätte anzumelden.

Den Versendern wird zur Pflicht gemacht, dafür zu sorgen, daß die Zoll.
Deklaration bel der Ausfuhr eine genaue .Inhaltsangabe der Frachtstücke enthalte,
damit bei der Rückkehr von Ausstellungsgegenständen der schweizerische Ursprung,
resp. die Identität derselben, lonßa.irt werden kann.

Bei .Mißachtung dieser Vorschrift haben die Fehlbaren die daraus für sie ent-
stehenden nachtheiligen folgen sich selbst beizumessen.

Bern, den 25. Februar 1867.

Das eidg. handels nnd Zolldepartement

Ausschreibung.

Nach Mitgabe des bundesräthlichen Beschlusses ...om 8. Februar d. J. wer..
den folgende Stellen des eidg. Finanzdepartements zur Wiederbesezung durch den
Bundesrath ausgeschrieben .

1) Diejenige eines Buchhaltungsgehülsen mit Fr. 2500 Besoldung.
2) Diejenigen von vier Revisionsgehülfen mit Besoldungen bis aus Fr. 2400.
3) Diejenige eines Registraturgehülfen mit Fr. 2400 Besoldung, und
4) ,, ,, Kanzlisten ,, ,, 2100 ,,

Die Bewerber haben sich bis den 10. März auf dem eidg. Finanzdepartement
anschreiben zu lassen. Die bisherigen Inhaber dieser Stellen werden als ange-
meldet betrachtet. .

Bern, den 26. Februar 1867.

Das eidg. Finanzdepartement.
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Ausschreibung.

..̂ ach Maßgabe des Beschlusses des Bundesrathes ...om 8. Februar 18.̂ 7 wer.
den die Stellen zweier provisorischer ^istonsgel^ülfen auf dem Bureau der Ober.
postkontrole der schweizerischen Generalpostdirektion , mit Gehauen bi^ höchstens
Fr. 2200, hiermit zur freien .Konkurrenz ausgeschrieben.

Anmeldungen sind, von Zeugnissen begleitet, schriftlich an da.^ schweizerische
Postdepartement bis zum 14. März 18.̂ 7 einzureichen.

Die gegenwärtigen Jnhaber der ausgeschriebenen Sollen werden als ange^
meldet betrachtet.

Bern, den 28. Februar 18.̂ .
Das schweiz. ^.^de^arte.nen^.

pariser ^ettan^ellnn^ von 1.̂ 7.

^ch veröffentliche hienach folgenden, soeben erschienenen Beschluß der ^alser^
lichen Commission .

Art. 1. Die kaiserliche kommission wird den 11. März die Liste der Aus^
steller aufnehmen , deren Produkte noch nicht in den .^aum des Cl.an^ de ̂ r^
gelangt sein sollten.

.̂ lrt. 2. Die ^lassenprei.^rlchler werden den .̂ . März eine allgemeine .^nspektlon
vornehmen und eine Liste der Aussteller aussehen, deren Installation nicht voll^
ständig vollendet und mi.̂  Produkten garnirt sein wird.

A.^. ^. Die auf den beiden Listen erwähnten Aussteller werden bei der Be^
werbung um ^rämirungen nich.. zugelassen.

Art. .1. Der Staatsrath, Generalkommissär, ist mit der .....ollziel.ung beauf^
tragt.

Pari..., den ^. ^ebruar 18 .̂
Der Staats^ und .^inanzminister ,

^iee^Präsident der kaiserl. .kommission ^
(8i^n.^ .̂ .̂̂ n^e....

Jndem ich die schweiz. Aussteller ersuche, ^ievon Vormerkung zu nehmen, süge
ich bei, da^ ich da^ Mogtiche ihun werde, n^n solche, deren ^erspä^uug legi.^imir.^
ist, oder entschuldigt werden kann , zu schützen.

Aar an, den 20. ^ebrnar 18.̂ 7.

Der schweiz. ^eneralkommissär.
^ee^e...̂ .
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Ausschreibung.

Jn Folge Beschlusses de... Bundesrathes vom 8. Februar 1867 werden die
Stellen von stehen Angestellten der Zentralverwaltung der Telegraphen in Bern
mit Besoldungen von Fr. 1200 bis 1.̂ 00 zur frelen Bewerbung ausgeschrieben.

Die .Anmeldungen nebst Zeugnissen sind schriftlich und portofrei bis zum 10.
März nächsten an die T e l e g r a p l ^ e n d i r e k t i o n in Bern zu richten.

Die gegenwärtigen Jnhaber der ausgeschriebenen Stellen werden als ange^
meldet betrachtet.

^ Bern, den 21. Februar 1.̂ 7.

.Das ei.l̂ . ^^de^a^en..̂ .̂

Stelle..Ansschreibnng.

Infolge Resignation des bisherigen Beamten wird die Stelle eines .^andet^
s e k r e t ä r s bei dem eidg. ..̂ andel̂  und ^olldepar^ement hiemii zur freien Bewer.
bung ausgeschrieben.

Als unerläßliche .^e^uistte werden gefordert . kaufmännische Bildung und .̂ r-
fahrung im .^ebie^e de^ ^andel^wesen^, gründliehe .^enntni^ der deutschen und der
französischen ^ wenn mogIich auch .^enn^niß der italienischen oder der englischen
Sprache, sowie Gewand^eit in der Abfassung schriftlicher Arbeiten in den beiden
.^auptsprachen.

Schweizerbürger welche sich für diese Beamtung , mit welcher eine Besoldung
von .̂ r. 4000 bis Fr. 4500 verbunden iiI. zu bewerben gedenken, haben ihre An^
meldung bis zum 15. ^ärz nächsten dem eidg. .̂ andel̂ .̂  und ^olldepariemen^
franllrt einzureichen.

Bern, den 14. Februar 18 .̂7.

Das eid^. ..̂ ande^ und ^ l̂.Ide^a^en.̂ en.I..
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Tarnung vor .^n.^mandernng.

Das schweizerische Generalkonsulat in W a s h i n g t o n hai^ sich veranlag ge.
sehen, in seinen unterm 4. und 11. Januar d. .̂ . an den Bundesra.ch gerichteten
Depeschen alle diejenigen vor der Auswanderung naeh Amerika ernst l ich zu war^

. nen , die entweder keine Kapitalien bestzen , oder denen ^.on ..Verwandten und Be^
kannten nicht best immte, ganz z uv er läßig e Pläze angewiesen werden konnen.
weil sie sonst in bittere ^olh und schweren .Kummer geraden würden.

Die Zahl der im lezlverslofsenen Jahre nach den bereinigten Staa.en .....ord.
amerikas gekommenen Emigranten werde auf eirea .^00,000 geschäzt.

Bern, den 8. ^ebruar 18 .̂

Die sch^eiz. BnndeskanzIei.

.̂......̂ rê ung von erledigten Stellen.

^Die Bewerber müssen ihren Anmeldungen, welche s c h r i f t l i c h und p^.^
frei zu geschehen haben, gute Leumundszeugnisse beizulegen im ^alle fein, ferner
wird von ihnen gefordert, daß fie ihren ^amen, und außer dem Wohnort
auch den H e i m a t o r t deutlich angeben.)

P o s t a b l a g e h aller ^ und B r i e f t r ä g e r in .^nnenda .^Glarus^. Jahres.
besoldung .̂ r. 9^. Anmeldung bi^ zum 18. ......ärz 18^ bei der ^rel.^post^
direktion St. Gallen.

1) ^ o s t h a t t e r und T e l e g r a f hist in A a r b u r g ^Aargau). Jahresbesoldung
Fr. 2000 au... der ^ostkasse, nebst Fr. ^40 und Depeschenprovision aus der
Telegraphenkafse. Anmeldung bis zum Il. ^ärz I8^ beider ^reisposldirek..
^lon Aarau.

2,̂  Jn Gem^hei^ des Beschlusses des Bundesrathes vom 8. ^ebrnar I8^7 wer^
den die Stellen z w e i e r .^anzl isten der Kanzlei der Generalpostdirek^ion
und des Kursbüreau mit Gehalten bi^ aas Fr. 21.00 hie^.ut zur freien Bewer^
bung ausgeschrieben. Anmeldungen stnd. von Zeugnissen begleiiel schriftlich an
das schweizerische ^ostdeparlement bis zum ^. ^ärz nächsthin einzureichen.

Die gegenwärtigen Jnl^aber der ausgeschriebenen Stellen werden als an^
gemeldet betrachtet.

.̂ ) . ^os tkommis in Si^en ^Wallis). Jahresbesoldung ^r. I200. Anmel.^
dung bis zum 4. ^ärz 18^7 bei der Kreisposidirektion Lausanne.

4^ . .^ostbüreaudiener in W lnterl hur. Jahresbesol.^ung Fr. 900. An^
meldung bis zum 5. ^ärz 18^7 bei der Kreispostdlrektion Zürich.
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